Sieben Gänge
Amüsant und dennoch interessant ist auch ein bewegendes Beispiel neuapostolischen Geisteswirkens aus einem Gottesdienst von Apostel Startz aus dem Jahr 1955:

"Ich bin manchmal schon gefragt worden: Was werden wir nach der Hochzeit im Himmel tun? - Geschwister, da habe ich nur eine Antwort: Genießen, immer wieder genießen! Da gibt es nicht nur Eintopf, sondern ich glaube, mindestens sieben Gänge. Darf ich euch das mal etwa so schildern:
Der erste Gang: Der erste Genuss, die erste Freude, das erste Glück wird sein: Wenn Jesus seinem Vater die Braut vorstellt, und dann wird er sagen: Vater, das sind die, die du mir gegeben hast. Die Gesinnung, den Reichtum, den Schmuck, die himmlischen Kleinodien, alles haben sie von mir. Sie haben meine Boten aufgenommen, sie sind mir, dem Lamme, nachgefolgt im Stammapostel und in den treuen Aposteln. Dann wird Gott, der Vater, mit jeder einzelnen Seele sprechen. Er wird mit der Witwe reden, die Kinder stehen abseits und saget Jetzt spricht er mit unserer Mutter. Dann wird er sagen: Kind du warst 10 Jahre Witwe – oder: 20 Jahre bist du allein gewandert und hast deine Kinder alleine verpflegt, hast gerungen und gebetet und hast sie alle durchgebracht. – 
Und: Ich kannte deine Gebete, nun gehe ein zu deines Herrn Freude. -- Dann wird ein Elternpaar stehen und sagen: Jetzt spricht er mit unserem Sohn, und Gott wird sagen: Du warst 10 Jahre in der Gefangenschaft, hattest keine Antwort, keinen Gruß von der Heimat erhalten, durftest nicht an die Deinen schreiben. Aber du hast ein offenes Fenster gehabt: Treu hast an den Stammapostel und an die Apostel Jesu geglaubt. Gehe ein du Getreuer zu deines Herr Freude.

Der zweite Gang: Dann wird der Herr Jesus sagen: Nun kommt, meine Gesegneten und Geliebten, jetzt will ich euch den Hochzeitssaal zeigen, das Reich der Herrlichkeit. Das ist. dann der zweite Gang! Da erfüllen ,sich die Worte: Was noch kein Auge ,je gesehen, was noch kein Ohr vernommen, was noch in keines Menschen Herz und Sinnen je gekommen, das hat Gott bereitet denen, die ihn lieben.

Der dritte Gang wird sein: Wenn Gott und sein Sohn sagen werden: Jetzt lernt euch erst einmal kennen, Da wird die Witwe ihren Mann, der ihr in die Ewigkeit vorausging, sehen und viel zu erzählen haben. Wir werden Abraham sehen, den Freund Gottes, wir werden Isaak und Jakob sehen, den Stammapostel Niehaus und alle Apostel Jesu, die uns voraufgegangen. sind. Geschwister, ich freue mich riesig, bis ich die Apostel Gutbrod und Ludwig einmal sehe und ihnen sagen kann: Ich habe das Werk, das ihr verlassen habt, nicht verdorben, sondern mit dem Stammapostel in engster Verbindung weitergeführt und gepflegt. – Das wird mir die größte Freude sein. 
Wenn vorbei die Prüfungszeiten, dann ruft uns der Gottessohn:
Kommt, ererbt die Herrlichkeiten, die verheiß'ne Siegeskron'. 
Und alle, die voraufgegangen voll Erwartung drüben steh’n, 
Überwinder zu empfangen. Wiedersehen - ach, wie schön.'
Auf dieses Wiedersehen folgt keine Trennung mehr, sondern das ewige Vereintsein -- vereint mit dem Herrn
.
Der vierte Gang wird sein: Wenn der liebe Gott sagen wird: Jetzt will ich euch mal die Engelscharen zeigen. Michael, den Kampfesengel und seine Heere, Raphael, den Schutzengel, mit seinen ungeheuren Heeren. Wir werden sie alle schauen. Da wird mancher Engel sagen: Weißt du noch, als du damals aus dem Auto gefallen bist, da habe ich dich auf Händen getragen. Mit dem Verstand war es nicht zu fassen, aber wir waren dabei. Deine Lebensuhr war noch nicht abgelaufen, der Herr hatte anderes noch mit dir vor und darum durfte dir kein Leid geschehen.

Der fünfte Gang wird darin bestehen, dass der liebe Gott sagt: Jetzt will Ich euch die ganze Schöpfung zeigen. Da werden wir aber schnell fertig sein und nicht lange verweilen, sondern alles schnell durcheilen, Die natürliche Schöpfung ist ja nur ein Modell der geistigen Schöpfung.

Beim sechsten Gang führt uns der Herr in alle Bereiche, in alle Ewigkeitskammern, Gefängnisse, und wo sie alle sein mögen. Vielleicht hat auch jemand Interesse, den Thron Satans zu sehen, aber der wird während der Hochzeit im Himmel leer sein, da ist kaum ein Teufel in der Hölle, denn sie sind alle auf der Erde, um die Stunde der Versuchung durchzuführen, vor der uns der Herr bewahrt hat.

Der siebte Gang wird sein: Wenn Jesus, der König aller Könige, sein Königreich organisiert und die Könige einsetzt: Den einen über zwei, den andern über fünf oder zehn Städte.
Ich habe ,das Gefühl, dass der Herr Jesus dann zu mir sagt: Startz, du gehst wieder nach Bayern, die kennst du am besten – und nach dort gehe ich auch am liebsten.
Wir sehnen uns, mit dir zu sein, bei deiner Hochzeitsfreude,
O Jesus, sieh, wir harren dein, geschmückt im Lichteskleide.
Wir schauen freudig himmelwärts und immer lauter ruft das Herz:
O komme bald, Herr Jesus, o komme bald, Herr Jesus!

(Da fällt einem doch glatt als achter Gang nur noch und schnellstens der RÜCKWÄRTSGANG ein!)
